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Der Bücherwurm: Urlaubslektüre
Anzeigensonderveröffentlichung Aus der Region, für die Region.

„Reisen ist eine arge Beschäfti-
gung.Das moderne Unterwegs ist
womöglich noch schlimmer als
das vergangene. Früher wurde
man von unkonzessionierten Räu-
bern überfallen und ausgezogen,
und man hatte immerhin das Ge-
fühl, dass einem Unrecht geschä-
he. Das hat sich geändert“, sagte
schon  der 1974 verstorbene Erich
Kästner.

Region. Statt Raubüberfällen
gibt es heute Flugverspätungen,
verlorene Gepäckstücke und
verstopfte Straßen. 

Da kann man froh sein, wenn
man überhaupt an das Ziel der

Reise kommt. Das Buch „Nicht
schon wieder Stau“ versammelt
wunderschön hinterhältige Rei-
segeschichten von John Irving,
Martin Suter und Doris Dörrie. 

Anna Gavalda schreibt dazu 

Und die 1970 geborene Anna
Gavalda, die auch Literatur stu-
diert hat, schreibt über einen
Mann und eine Frau in einem
Auto – natürlich im Stau. detebe
23949, 320 Seiten, ISBN 978-3-
257-23949-2, 9.90 Euro. 

Das Buch ist erhältlich in der
Buchhandlung hoser+mende,
Karlstraße 76 in Karlsruhe. (bb)

Nicht schon wieder Stau!

Am Durlacher Marktplatz gelegen,
ist die Buchhandlung Der Rabe (Fo-
to) die erste Adresse für Durlach
und die benachbarten „Bergdör-
fer“. Hier erwartet ein engagier-
tes Team, das kompetent berät.

Karlsruhe-Durlach. Bekannt ist
das Rabe-Sortiment in erster Li-
nie für belletristische Literatur.
Weitere Schwerpunkte bilden
zum Beispiel die Kinder- und Ju-
gendbuchabteilung, Kochen und
Reiseliteratur. Sollte ein ge-
wünschtes Buch nicht vorrätig
sein, kann es in der Regel bis zum
folgenden Tag besorgt werden.

Ob sich auf unabhängige, kom-
petente Beratung vor Ort in Dur-
lach verlassen oder ein Besuch im
Internet: Die Buchhandlung Der
Rabe ist für die Kunden da! Ein
individuelles Unternehmen und
nicht Bestandteil einer uniformen

Filialkette – bei der Buchhandlung
können sich die Kunden auf er-
fahrene Buchhändlerinnen und
Buchhändler verlassen. Klassiker,
Standardtitel und Lieblingsbücher
sind vorrätig. „Wir bestellen Bü-
cher aus aller Welt, beschaffen ver-
griffene Einzelstücke, liefern No-
ten, Grafiken und vieles mehr“,
erklärt das engagierte Team. im
Kulturleben von Karlsruhe spielt
die Buchhandlung mit ihren Ver-
anstaltungen eine Rolle. Ein Blick
in das aktuelle Programm genügt.

Eröffnet 1983 in der Zunftstra-
ße 8; 1998 erfolgt der Umzug in
die Pfinztalstraße 60 am Durla-
cher Markt. Es bedienen hier Na-
tascha Niederer, Diana Knödler
und Jörg Mattusch.

Infos: E-Mail: post@
rabebuch.de, www.rabebuch.de
oder unter der Telefonnummer
0721-940014-0. (bb)

„Der Rabe“: erste Adresse für Durlach 
Bücher aus aller Welt 

Reisegeschichten von Irving und Dörrie

Am Samstag, 8., und Sonntag, 9.
August, ist es soweit:Pfitzenmeier
VeniceBeach gibt mit dem Vor-
verkaufs Event in der Rüppurrer
Straße 1 den Startschuss für sei-
nen ersten Lifestyle Fitness Club.

Karlsruhe. Im Herzen von Karls-
ruhe entsteht auf 2300 Quadrat-
metern ein modernes Fitness Stu-
dio mit großzügiger Trainingsflä-
che und einem Saunabereich. 

Außerdem werden den Mit-
gliedern 500 kostenfreie Park-
plätze zur Verfügung stehen. Die

„Lifestyle Fitness“ Mitgliedschaft
beinhaltet neben einem großen
Cardio- und Kraftbereich mit
Frei- und Kurzhanteln ein Kurs-
angebot mit ca. 25 Kursen pro
Woche wie Spin Racing, Aerobic,
Pilates etc. und richtet sich an
Personen, die neben dem Training
an den Geräten auch verschie-
dene Kurse besuchen möchten.
Eine umfassende Betreuung auf
der Trainingsfläche ist inbegriffen. 

Das Studio wird 24 Stunden
lang durchgehend geöffnet sein!
Interessenten und Mitglieder

können zum Vorverkaufs Event
am Samstag und Sonntag, 8. und
9. August, jeweils von 10 bis 20
Uhr vorbeischauen, um sich über
das Fitness- und Workout Ange-
bot informieren. Die Eröffnung ist
für Anfang Oktober geplant. 

Wer Mitglied im Pfitzenmeier
Lifestyle Fitness Club in Karlsru-
he werden möchte, sollte sich
beeilen: Nur für die ersten 500
Anmeldungen gilt der einmalige
Sondertarif von 19,90 Euro pro
Monat. www.
venicebeach-fitness.de (bb)

Anzeige-----

Vorverkaufs Event am Samstag und Sonntag, 8. und 9. August

Pfitzenmeier kommt nach Karlsruhe

Pfitzenmeier kommt mit Venice Beach Fitness Club nach Karlsruhe. Foto: BB

DAS FEST 2009 ist Geschichte
– mit geschätzten 400.000 Be-
suchern wird dieses Jubiläums-
Open-Air zum 25. Geburtstag
tatsächlich in die Geschichte
eingehen. 

Noch wird diskutiert ob als
grandioser Erfolg oder als be-
denkliches Wagnis. Denn die
Beobachter sind in zwei Lager
gespalten: Auf der einen Seite
stehen die Freunde des Musik-
zirkus Maximus, die nach stän-
digen Superlativen streben. Auf

der anderen Seite die Besorgten,
für die körperliche Versehrtheit
vor Rekordbilanzen steht. Noch
habe ich mich für keine Seite
entscheiden können, klar ist
aber, dass sich etwas ändern
muss – und das es trotz aller Be-
denken weitergehen muss. 

Dann aber bitte nach einer
kritischen Analyse der Ereig-
nisse und der sogenannten Si-
cherheitskonzepte. 

Nach und nach wird deutlich,
wie viele Menschen sich in ih-
rer Sicherheit bedroht gefühlt
haben – kurz bevor der „Head-
liner“ Peter Fox auf die Bühne
kam. Das Gelände war zum Ber-

sten gefüllt – viele Menschen in
den vorderen Reihen mussten
über die Köpfe anderer Besu-
cher hinweg in Sicherheitszo-
nen getragen werden, um nicht
erdrückt zu werden. 

Das Argument, dass „ja nichts
passiert“ sei, darf nicht zählen.
Es ist nämlich kaum auszuden-
ken, was passieren würde, wenn
eine Notsituation entstünde, die
zur Räumung des Geländes füh-
ren könnte. Hier setzt meine
Kritik an. 

Seit Jahren spielen die Ver-
antwortlichen ein Spiel mit dem
Feuer – und setzen auf die Ver-
nunft der Leute und die „fried-

liche Fest-Stimmung“. Die ist
aber bei vielen Besuchern längst
passé. Durch Megastars zieht
man Publikum an, das dieses
Open-Air als ein Großevent un-
ter vielen sieht – mit allem, was
dazugehört: Rempeln, Saufen,
Pöbeln. So kann schon lange
keiner mehr garantieren, dass
irgendwann die Katastrophe
eintritt.Ein Umdenken ist not-
wendig – um DAS FEST für die-
jenigen zu retten, für die es er-
funden wurde. Musikbegeister-
te Karlsruherinnen und Karls-
ruher, mit deren Steuergeld das
Festival finanziert wird.

Konstantin K. Luft

Der Bädertest von Boulevard Ba-
den nimmt sich in dieser Ausgabe
des Grötzinger Baggersees an.Der
See liegt mitten im Wald,der größ-
te Teil der Kiesgrube gehört sogar
zum Naturschutzgebiet, weshalb
es sich um ein sehr idyllisches Aus-
flugsziel handelt. In den kleinen
Badebuchten gibt es auch einen
Bereich für FKK-Freunde. Auch
wenn das Baden offiziell verboten
ist, erfreut sich der Waldsee gera-
de bei Naturfreunden besonderer
Beliebtheit.

Von Bianca Fuhrmann

Parkmöglichkeiten: Es gibt einen
Parkplatz in der Nähe der Was-
serstelle, der allerdings auch am
Wochenende und zur Zeit der
Sommerferien, schnell überfüllt
ist. Man sollte sich überlegen, ob
man den Ausflug nicht mit einem
Waldspaziergang verbinden
möchte.

Erreichbarkeit ÖPNV: Trotz der
relativ geringen Zahl an Park-

plätzen, ist die Anreise mit dem
Auto zu empfehlen. Von der
B10 Richtung Durlach/ Pforz-
heim geht es auf der B3 Richtung
Weingarten/ Bruchsal/ KA-
Grötzingen-Nord weiter; kurz
vor dem Ortsausgang Grötzin-
gen muss man links in die
Bruchwaldstraße abbiegen und
findet den See dann zu seiner
Linken. Viele kommen auch ein-
fach mit dem Fahrrad aus der nä-
heren Umgebung. Die S5 Rich-
tung Söllingen/Pforzheim hält
am Bahnhof Grötzingen. Von
dort aus sind es etwa 30 min
Fußweg. 

Eintrittspreis: Da es sich um
keinen offiziellen Badesee han-
delt, sondern um – mehr oder
weniger – geduldete Badestellen,
kostet es keinen Eintritt.

Sauberkeit: Auch wenn die Ge-
gend um den Baggersee nicht
mit Mülleimern ausgestattet ist,
sind Wasser und Liegeflächen
sauber. 

Kioske: Im Fischerheim befin-
den sich Toiletten, ein Restau-
rant und ein Kiosk.

Kinderfreundlichkeit: Die We-
ge ins Wasser sind flach und wer-
den erst langsam tief, so dass vor
allem Kinder gut im seichten
Wasser plantschen können. An
diesem See müssen sich die Kin-
der schon selbst beschäftigen,
denn Spielplätze oder ähnliches
gibt es hier nicht.

Schatten: Die Kiesgrube bildet
eine Lichtung im Wald und
spendet daher genug Schatten.
Das Ufer wird teilweise von Bü-
schen und Bäumen gesäumt, die
trotz allem noch genügend Son-
nenstrahlen durchlassen. 
Wasserqualität: Das Wasser ist
am Ufer klar und lässt die Kin-
der mit den kleinen Fischen
spielen. Die Badebuchten sind
frei von Gestrüpp und Algen.
Wer sich dicht an das Wasser le-
gen möchte, legt besser eine
Matte unter sein Handtuch, die
die Feuchtigkeit des Bodens
nicht so stark durchlässt.

Öffnungszeiten: Keine offiziel-
le Badeerlaubnis bedeutet: kei-
ne Öffnungszeiten. Da die We-
ge nicht beleuchtet sind, sollte
man aber zusehen, dass man
nicht von der Dunkelheit über-
rascht wird.

Sicherheit: Der See wird nicht
überwacht, daher empfiehlt es
sich als unsicherer Schwimmer,
eine andere Person mitzuneh-
men. Seine Wertsachen lässt
man lieber zuhause.

Fazit: Der Grötzinger Baggersee
besticht durch seine idyllische
Waldatmosphäre. Trotz offiziel-
lem Badeverbot bietet die Kies-
grube mit ihren kleinen Bade-
buchten – jenseits vom Strand-
badtrubel – für jeden etwas: ob
Sonnenanbeter, Schattenge-
wächse oder Freunde des Nak-
ktbadens.

Grötzinger Baggersee im BB-Test: Für „Naturburschen“ das Richtige

Abkühlung beim Waldspaziergang

Flache Sandstrände und schattige Plätzchen machen den Grötzinger
Baggersee zu einem beliebten Ausflugsziel. Foto: Fuhrmann 

[+] sehr idyllisch und natürlich
[+] kein Eintritt
[+] sauberes Wasser
[+] für Hundebesitzer
geeignet 

[-] mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln schlecht zu erreichen
[-] offiziell keine Badeerlaub-
nis, Schwimmer geduldet

plus / minus

Karlsruhe. Bei seinem letzten
offiziellen Veranstaltungsakt
(siehe Foto links) als Erster Bür-
germeister Karlsruhes konnte
Harald Denecken (l. im Bild) in
dieser Woche im Europabad ge-
meinsam mit Klaus-Dieter
Rohlfs, Vorstandsmitglied der
BBBank (Zweite v. l.), das Werk
des Karlsruher Künstlers Wolf-

gang Glöckler (Zweite v. r.) in
den Stand bringen. 

Majolika-Chef Anton Goll (r.)
freute sich über die Einweihung
der Glöckler Stele, die nach
Meinung aller Anwesenden mit
dem Titel „Lotusgarten – die
Liebenden“ ideal in den Sauna-
garten passe. Noch weitere
könnten folgen. (cn)

Glöckler Stele im Europabad


